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nN1ıs gekommen, daß es für einen. Aus- Gegendén hat sich der Glaube noch le-
länder unmöglıch ist, als Priester in bendig erhalten, und auch ort annn
Rußland wıirken. Unter der Bevöl- INa  } ıhn manchmal schwer VO) Aber-
kerung ist nicht möglich, da man glauben scheiden. Aber Sanz sıcher
infolge des Spitzelsystems sofort ent- ist der theismus doch nıcht. Ks -
deckt wird, ın den Lagern aber sıind die wächst iıhm jetzt eine große Gefahr VOon BRussen jetzt Von den Ausländern SC- der studierenden Jugend und der In-
trennt worden.“‘ tellıgenz her Die materılalistische Welt-

anschauung ann nıcht mehr die letz-Über die russischen Christen annn
ten Fragen, denen die WissenschaftIaln sein Urteil folgendermaßen -

sammeniTassen: Die offizielle Kırche führt, beantworten. SO kann am über-
wird vVvon den meıisten Russen nıcht —_ all ıne Gegenbewegung feststellen. Ein

kennzeichnendes Beispiel erlebte Patererkannt. Ks ist eın offenes Geheimnis,
dafls die höheren geistlichen Würden- Leoni qautf seiner Heimreise. Kr traft ım
träger, die sogenannten „Mitraty””, die- Zug einen Jungen Studenten. Als dieser

hörte. daß Leon  1 heimkehre, sagtejenigen Priester sınd, die ach der Re-
voluton ihren Glauben verleugnet ha- ıhm „Sagen Sıe der iıtalienischen
ben. Man redet überall davon, daß S1e freien Jugend, da{fß 6S ın der Sowjet-
bei der Geheimpolizei eın Dokument unıon W el Klassen VOo  — Menschen gibt
unterzeichnen mußten, ın dem S1E —- Die einen sınd Verbrecher. er ih-
klären, daß S1e nicht Gott glauben, Nen gibt aber noch anständige Men-
dafß S16 ıhre „ıdeellen‘‘ Irrtümer be- schen, die den Tag der Freiheit -

un NnUu alle Kräflfte zZzu ort- sehnen I“ Egon Sendler
schritt des Kommunismus einsetzen WUTr-  AA
den. Oft mußlßten S1e die Unterschrift
noch uUurc sakrılegische Handlungen Erziehung des Kindes
vVvor den Beamten bekräftigen. S0 ist internationaler Verbundenheit
nicht verwunderlich. daß das Volk - Kongreßberichtnıg Vertrauen iıhnen hat Man eiß
ja nie, ob cdıe angeblichen Priester un Das Bureau International CatholiqtieBischöfe nıcht Polizeiagenten sınd, die de 1”’Enfance (B. 1.C. E.) veranstaltete
nıe ine Weihe erhalten haben. Die dieses Jahr in Venedig (2. 5}Kolge 1st, da sıch überall kleine Sek- seinen üniten internationalen Kongreß
tengruppen bılden. Die wenıgen rie- über das Thema Die Krziehung des
Ster, die den Moskauer Patriarchen nıcht Kıiındes internationaler Verbunden-
anerkennen. sterben in den Lagern da- eıt.
hın oder teben verkleidet als Arbeiter. Das BILG.E iıst ıne technische Or-Es gibt besonders In den westlichen Ge- ganisation, VON Abbe Gaston Courtois 1mbleten der Sowjetunion och viele Lreue Jahre 1947 gegründet. Seine AufgabeKatholiken. Unter ihnen wirken auch ıst das Studium all jener Kragen, dıeoch geheimen Priester, dıe dıe Sa- miıt der Kindheit un Jugend etwasamente spenden Von einer größeren tun haben, ausgenommen jedoch dieUrganisation, von einer Katakomben- spezilisch schulischen Probleme. Seinekirche., hat Leon1ı nie eLWwWAaSs gehört. Tätigkeit esteht in erster Linie ınDie Katakombenkirche esteht vielmehr einem Informationsdienst, in dem
Qus vielen kleinen Zellen, die SahnzZ auf wohl die Dokumente der öffentlichen,sıch gestellt sind. W1e auch der prıvaten internatonalen

Bei den nichtkatholischen Äussen ist Organisationen un! 1e verschiedenen
die Lage och ernster. Ganze Genera- einschlägıgen Presseveröffentlichungen
tionen sınd Atheisten, die Jugend steht analysıert werden. im Rahmen des

B/LCLE wurden verschiedene Arbeits-unter ständigem kommunistischem Ein-
uß NUur In abgelegeneren bäuerlichen gpmeinschaften errichtet, dıe sıch J]e
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miıt eiınem bésoüderen Problemkreis be- naler Verbundenheit verstand ın C' -

schäftigen. Das oifizı.elle Presseorgan Ster Linıe das Bewußtwerden der Tat-
des ıst die Monatszeıtschriit sache, daß WIT alle der Menschheit -
„L’Enfance ans le monde*‘. Als Mıt- gehören: ‚„„Ich bın nıcht allein auf der
glieder gehören dem E verschie- Erde: jeder Mensch ıst meın Bruder.“
ene katholische Urganisationen aus Zu internationaler Verbundenheit SC-
32 Nationen Das vertritt hört weiterhin dıe Verbreitung der
un verteidigt auch dıe Interessen der menschlichen Kultur und Zivilisation,
Kindheıit un Jugend be1 den grolßen das gegenseitige Verstehen der Men-
internatonalen Urganisationen, w1e€e schen, di Hochachtung der allgemein-
UNESCO, UNICGEF. gültıgen Werte un die Anerkennung

Eıne seiner bedeutungsvollsten Auf- ihrer Quelle, die Gott selbst ist. Dieses
gaben ıst die Urganisation der alle ZzWel Programm E1 nıcht ın abstrakten De-
Jahre stattfindenden internationalen griffen verwirklichen. „Menschheit

und „Gesellschaft” haben weder (2.katholischen Kongresse über eiInNn Pro-
blem der Kındheıit er dem Gr  un-  L ırn noch Herz. Infolgedessen sınd S1E
dungskongreß (Parıs, hat das auch nicht erziehbar. Das Indiıviduum,

bısher Vvier internationale Kon- cdıe konkrete Kinzelperson sSe1 berufen,
jene friedliche Revolution ın der (30:STESSC organısıert: 1949, Die Jugend und

dıe großen Informationsmittel: Presse, sellschaft vollziehen. die die Men-
Funk un Film (Hılversum, Holland), schen nicht voneınander ennt. sondern
1951, Die Ausbildung der Erzieher (Ma S1€e einander na  .  her bringt. Deswegen

se1 6S VO  — grundlegender Bedeutung,drıd), 1953, Iie Jugend un dıe amı-
lhe (Konstanz). miıt der Krziehung internationaler

Dre grole Vorträge haben der 1es- Gesinnung bei den einzelnen, in erster

jährigen Tagung ın Venedig die Grund- Linıie be1 den Kindern beginnen. Um
die Bedeutung un Notwendigkeıt derJage ZUr Arbeit der Arbeitsgemeinschaf-

ten gegeben In den Arbe1itsgemein- Erziehung internationaler Verbun-
schaften wurden folgende Fragen be- denheit herauszustellen. W1ES der Refe-
andelt EKrziehung ZUF internationalen rent auf dIie VErSaANSCHEN Kriege und
Verbundenheit durch die Kamiıilie un die fortschreitende Kinigung unNsSeTeZeL

die vorschulische Krziehung; Krziehung Welt mittels der immer steigenden
internationaler Verbundenheit un Schnelligkeit des Verkehrs- un Nach-

1€ Schule;: Krziehung internationa- richtenwesens hın.
ler Verbundenheit und die Jugendbewe- Msgr Zoghby, Titula.rerzbiséhof VON
SUNS; KErziehung internationaler Ver- Nubien, behandelte iın seinem Referatbundenheit, Relig1öse Krzıiehung un
missıionarischer Geist: Krzıehung 1N- die Frage ach der theologischen Be-

ternationaler Verbundenheit und JU- gründung der KErzıehung internatlo-
naler Verbundenheit. Dabei stüutztegendpresse; Erziehung internationa- sıch hauptsächlich aut die Lehre derler erbundenheit und Funk-Film-Fern-

sehen ; Erziehung internationaler Ver- morgenländisch ırcheNVvVater. Anhand
der byzantınıschen Taufliturgie hobbundenheit und dıe Heilpädagogik. 1€ Gleichstellung des Kındes miıt Chrı-

Wir wollen ZUerst 1ne Zusammen- STUS hervor. Der Täufling.ım Stande der
Tassung der TEe1I Hauptreferate, sodann
einen kurzen Überblick ber 1€e HKır-

Gnade wıird Christus gleichgestellt. Kr
ist VO  — iıhm. ergriffen und nımmt

gebnisse un Entschlüsse VOoON W el Ar- seınem Lieben un seiner 1 vebe teil,
beitsgemeinschaften geben weiıl seinem eın teilhat. Hs han-

delt sich hler alc9 mehr als HUFE unIn dem Eröffnungsvortrag zeigte
M. Veronese dıe Bedeutung und die Not- d  16 göttliche Gegenwart Christi ın der
wendigkeıt der rzı1ehung internatlo- christlichen eceie. Das 1n ist 1n Chrı-
naler Verbundenheit. Unter internatio- StTUS, 6S ıst mıt Christus, 6S ist Christus.
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Umschau
Das ist seine Wüide, die seine Berufung ıst 1iıne Vorbedinguhg ur  os. S1e, W1€e
bestimmt. „Ich bıtte ZU entschuldigen“, die Sonne, die 1m Weltall Jeuchtet, 1N€e
sagte der Bıschof. 99 schr dıe Gleich- Bedingung dafür ıst, dafß 6S ın meiınem
heıt des Kındes miıt seinem göttlıchen Lande un Hause hell ıst.
Bruder herausgestellt haben Ich Im dritten Hauptvortrag beschäftigteglaube aber, da{fß diese Gleichstellung
die Grundlage ist um internationalen sıch Prof. Quellet (Professor der Phi-

Josophie un Psychologie Un-und unıversalen Empfinden, das WIT versıtät Creighton d’Omaha, Nebraska,unNnNseren Kindern geben mussen. Giht
denn eLIwas Universaleres alg das U.S. A} miıt den philosophischen un

psychologischen Grundlagen der Erzie-fleischgewordene Wort.?* Würde und
Berufung des christlichen Kindes for- hung ZUFE internationalen Verbunden-

heit. Im ersten 'Teıl Sseines Referatesdern internationale Haltung un seizen untersuchte die Motive der inter-S16 VOrqaus, tellte Msgr. Zoghby fest. nationalen Verbundenheit. Jie naturaWer ımmer Christus aufgenommen hat rationalıs, die geistige Natur des Men-
und mıt seinem Zeichen geschmückt ist, schen. gemeinsames Erbe jeder mensch-
mu{ der Begrenztheit entsagen, dıe ıh lıchen Person. schlen ıhm, rein phılo-isolieren und einschließen wiıll iın dem sophisch gesehen, als dıe letzte Grund-
Kreis seiner Kamilie, Se1INESs Landes, SE1- lage einer internationalen Gesinnung,
Ner Rasse., selner Vorlieben un Abne1- zwischenmenschlicher, zwischenvölki-
SUNSECH. Der Christ hat siıch aufzuschlie-
Ben für 1€ unermeßliche Liebe Chri-

scher, ja oga zwischenrassıischer Ver-
bundenheit. Also nıcht aQus SCH ph1-stl, der als Mensch W1€e WIT alle seine lanthropischen Gefühlen sollte sich _-

menschliche Herkunft un Bıindungen SCIC internationale Gesinnung nähren,
hat, aber Gott un Erlöser der Juden sondern UK dem klaren Bewußtsein,
un: Heiden ist. Die internationale Ver- daß über alle akzidentellen Verschie-
bundenheit schlıeßt ın keiner Weise das denheıten der geschichtlichen, STra-
Nationalgefühl aQUusS, sondern bekräftigt phıschen, kulturellen und politischen

Sıtuation hinaus USCIE Natur iın ihrenC5S, War dıe drıtte These des Referenten.
Die Liebe ist unteilbar, entweder hat wesentlichen Bestandteilen dieselbe ist.
INa  - S16 oder an hat sS1e nıcht. Man In einem zweıten Teil egte der Refe-
hebt WIe Gott, W1€e Christus., oder 1111a  — rent 1€ seelische Entwicklung des Kın-
hebt übefhaupt nıcht. Man annn nıcht des VO  - der Geburt bıs ZUT:® Reifezeit

dar un W1IeS dabel iImmer auf die Be-iın Gott zugleich eın Lebewesen lıeben
oder 1ne Gruppe oder ıne Nation un deutung der einzelnen Phasen ezüg-
andere hassen: enn ıe Liebe, dıe AaAus lich der ntwıicklung der internatıona-
Gott stamm(%, annn nıcht zugleich mıt len Gesinnung hın Im etzten Teıil cel-
dem Haß un nıcht einmal miıt der 1655 Referates gab Prof. Quellet einige
Gleichgültigkeit verbunden se1n. Jede Winke ur praktischen Erziehung der
Ireiwillige Absperrung, jede Begrenzung internationalen Gesinnung beiım Kınde
otfe in uns den Ke  1m der Liebe selbst. Diese Erziehung coll schon 1m ühe-
Derjenige untfer uns, der 6S ablehnt, sten er einsetzen. Beım Kleinkind
einen einzelnen lieben, oTte dıe kommt eigentlich auf die Atmosphäre
Liebe. mıt der dıe anderen lıebt, denn der Familie „L/’enfant voıt le monde
das Motiv der christlichen 1iebe lıegt {Travers la V1S10N, qu®6 Iı fournit
nıcht 1m Objekt, sondern iın (GSOtt In- L’adulte.“ Im Kındergarten annn ina  am

folgedessen annn der seine Nation nıcht dem Kinde durch geeignete Spiele bei-
echt christlich lieben, der ausdrücklıch bringen, daß noch andere Nationen
dıe anderen Natıonen ausschließt. Die un Hassen g1bt, un da cdiese auch
übernationale ILiebe schließt also dıe Menschen sınd und WIT miıt iıhnen mehr
natıonalen Gefühle nıcht dQUuS, 1n ( Gemeinsames alg Irennendes haben un
genteil, S1e er un ördert S16 un deswegen auch S16 uns_erqr Liebe WUÜr-

311



O

dig sind. In der Sch müßte der Ge- eın Universalismus ist, der
schichtsunterricht nNne  e durchgedacht nen nicht Nur auf interliationaler, recht-
werden un bestrebt sein, die binden- lıcher, sozialer Ebene einigt, sondern
den un nıicht die trennenden Aspekte seinsmäfßig ın dem persönlichsten Ver-
herauszustellen. Die Jugendliteratur hältnis dem feischgewordenen Wort;
hätte ebentalls eine grofße Rolle auf

6S richtiger Wäre, den Ausdruckdem Gebiet der Erziehung ZUFr inter-
natiıonalen Verbundenheit eısten. ‚„„Universalismus"“ STa Internationalis-

INUS ZU gebrauchen, den ontologi-Schließlich WI1eSs der Referent auf die
Bedeutung der internationalen Ireitfen schen un theologischen Charakter -

Verbundenheit mehr ın den Vor-der Jugendlichen 1n Dazu waäare natür- dergrund stellen. Diese ıst nämlichlıch auch eın gründlicher Fremdsprach- der tıeiste Trun der uns verpilichtet,unterricht erforderlich. ieden Menschen im allgemeinen undSoweit die TEL Hauptreferate. jeden Christen 1m besonderen als UNSEC-
Da weıt ühren würde VO  > allen Ü€  > Bruder betrachten un lieben.

siıeben Arbeıtsgemeinschaften €1N- Die vierte Arbeitsgemeinschaft schlugzeinen berichten, schenken WIT
SECTE Aufmerksamkeit der ersten und

VOTrT, 1ine ständıge Kommissıon —-

rıchten, deren Aufgabe —  wäre, dıe
der vierten Arbeitsgemeinschait, weil theologische Klärung einiger geläufigerS16 VO  — grundlegender Bedeutung Begriffe W1€e Universalısmus. Interna-
eın scheinen. tiıonalısmus, Patriıotismus, ökumenisch,

In der ersten Arbeitsgemeinschaft missionarisch uSW, ördern. Im Be-
(Erziehung internationaler Verbun- s1ıtz dieser geklärten Begriffe sollte ıne
denheit uUurc dıe Famailie un: die VOL' - Katechese ausgearbeitet werden. Auch
schulhlische Krzıehung) wurde immer cıe Anleıtung der künftigen Priester
wıeder die Ansıcht vertreten, da{fß die un Erzıeher sollte ın diesem Geiste
Erziehung ZUTC internationalen Verbun- erfolgen.
denheit beım Kleinkind keineswegs in Es ıst wahrscheinlich eın Zufall, daßverschiedenen Methoden unechniken dieser Kongreß gerade ın Venedig ab-bestehe. sondern eiıne Frage der Atmo- gehalten wurde. Venedig ıst die Brückesphäre sel, dıe 1n der Familie oder VO Mittelmeerraum ZUur: slawıiıschenKındergarten herrsche. aher dıe Not- un germanischen VWelt. Römisches,wendigkeıt, besonders dıe Eltern auf Germanisches un Byzantınisches VeEr-ihre Verantwortlichkeit un Auifgabe bınden sich ort ıNe wahrhaft inter-aufifmerksam machen, s1e anzuleiten, nationale Stadt, die sıcher auch dıeWIe S1E durch ihr eıgenes Verhalten Kongreßteilnehmer internationalerbeim Kinde dıe zwischenmenschliche, Gesinnung gestimmt hat. KEs ist klar,internationale Gesinnung wecken kön- dalß nicht möglıch WÄärL, in wenigenen,. Die vielen praktıschen Vorschläge YTagen alle Aspekte der komplexen HFra-

negatıven un: posıtıven inn können € durchzuarbeıten, für jedes Problem
WIT 1ler nıcht aufführen ıne endgültige L,ösung finden. Das

In der vierten Arbeitsgemeinschaft aber auch nıcht der Zweck des Kon-
wurde 1Ne sehr tiefigreifende Arbeit STESSES, ein Ziel War vielmehr, auf-
geleistet. Es wurde die Grundlage der merksam machen, Interesse wek-
KErziehung ZUC internationalen Verbun- ken für dieses große Problem UNSeETELr
denheit VO  —>; der Theologie her heraus- eıt Kr wollte eın Anfang se1n. Uns
gearbeitet. Man hat Testgestellt, daß scheint, da{ißs der fünfte Kongreß des

Jesus Christus dıe erstie Un eiN- diese Aufgabe rIiGllt hat, da{fs
z1ge Grundlage jedes wirklichen und einen sehr glücklichen Anfang aut
katholischen Uniıversalismus und jedes dem Gebiete der Krziehung des Kıiındes
‚„ W elthumanismus“ Ist; internationaler Verbundenheit he-

der christliche Internationalismus deutet. Johannes dim S.,J.
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